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An die deutschen Arbeiter !

mmrt.P Kintr der d- nkwürdigstea ErinnerungStage für
Proletariat sämmtlicher Kulturstaaten naht heran

, °stWdcr 18 . März , der Tag der Erhebung der

. ukt, s ' �nmune von Paris .
Der . �Wenngleich wir mit Trauer erfüllt werden im
r Lb - � au | Tausende und Abertausende von der
?�---<uailler „Ordnungspartei " hingemordeten Brüder ,
eichstaz Iglxjch Knattern der Gewehrsalven auf der
iar 1 ° itbene von Satory schauervoll noch an unser
ahl « schlägt und uns mit unauslöschlichem Hasse
' her die Mörder erfüllt , so können wir doch diesen

�pilMkrungStag mit hoher Freude und Genugthuunz�
lien , da durch die Communeerhebang ein großer

' tt auf der Babn der Freiheit , der Erlösung
enschengeschlechtS gethan wurde .

ie Geschichte ist eine strenge, aber gerechte
Min !
Nicht die Geschichte, welche von den feilen Be »
tenseelen der sogenannten Ordnungspartei gemacht

von den „Gelehrten " , die der Macht und dem
thum sich prostituiren , nein , die Geschichte ,
>e daS Volksbewußtsein mit ficherem Griffel auf -
chnet hat .

LaffaV' fnd in ihr sind jetzt schon die glorreichen
K. �>�n her Pariser CommunardS zu lesen ; in ihr

C Be ? * ' verzeichnet die feige Niedertracht der Versailler
S. Fedl�suungSgesellschaft" und der schleichende Berrath
_®�l�»er Schurken , die daS Volt durch süße Phrasen
8-

»ttr »l « a ' 8 und Berläumduog find jene
. �«»»bnungen von vorsätzlichem Morde und un -

gen Brandstiftungen der Barrikadenkämpftr
deSea�pris.

haben eben nichts mehr und nichts weniger
er �r Vertheidigung ihrer gerechten Sache ,chi ' ln >as dw moderne Kriegskunst bei der Vertheidigung
,m F�Dlitärtscheu Positionen und Festungen iu jedem

thut !
fitejt zwischen zwei Nationen haben niemals

ntiiz-r»"�>eck, dir Menschheit von ihren Banden zu erlösen ;iede zwischen den Völkern aber ist von dem
licke da, wo der Friede zwischen den Klaffen

Aufhebung jeglicher Klaffmherrschaft gestiftet ist.id dicsen ewigen Frieden , den Frieden der
hcit , wollten die CommunardS — für ihn

sie gekämpft, für ihn haben sie gelitten , für
chwibt�aben sie geblutet , du Männer deS Friedens ,

� 44 P�iuncr der großen welterlösendeu Idee .
gp 1 tte sei ihnen deshalb !

uBllutscheS Proletariat , auch Du mögest den
>f»nehelden die gebührende Ehre bezeigen; die

r�jüHchheit geht über das Deutschthum .
■Ttuifal letztere wir nur deshalb und dann achten ,

wl Juteresse der Menschheit anftritt .' fordere hiermit meine deutschen Mitbrüder ,
«77«asfI7 *biiter und Parteigenossen , auf , zur Erinne »

die Erhebung der Commune von Paris am
lrz dieses Jahres überall in Deutschland eine

veranstalten , um zu zeigen , daß die beut -
beiter, entfernt von jedem Nativualhaß , die
' liebe als ihr Svmbol
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rund , die Rechte der Arbeit , die Rechte der Mensch .

heit als hehreS Ziel vor Augen tragen .

Die großen Städte Deutschlands werden wohl
den 18 . März selbst zum Tage der Feier erwählen ;
wo aber lokale Verhältnisse hindernd in den Weg

treten , da ersuche ich die Arbeiter , mindestens einen

naheliegenden Tag zu nehmen , damit , wie auf einen

Schlag , diese große Erinnerungsfeier daS deutsche
Arbeitervolk durchzucke und begeistere .

Berlin , den 1. März 1874 .

Mit brüderlichem Gruße
Der Präsident deS Allg . dmtfch . Arb . - Vereins :

Hasenclever , �
Mitglied deS deutschen Reichstages .

lDruckithlerberichtiganz ) Im L- ltartikcl d?» vo-
rigeu Nummer muß es nicht heiß - u, daß die Arbeit de «
Falze « und Erve dienten der Zeitung jährlich , sondern daß
sie vierteljährlich 440 Th' r . beteägt .

Potitifch » tfederficht .
Berlin , 28 . Februar .

Dem herrlichen deutschen Reich, respective seiner
Regierung , hat die Ironie deS Schicksals übel mit -

gespielt . In demselben Bugenblicke , wo der Kon -

traktbruchgesetzentwurf die durch Agenten betrogenen
Arbeiter bei Verletzung eines solchen Kontraktes mit

Gefängniß bedroht , sie also . in die Lage der Kuli ' s

versetzt , hat der Kaiser von China ein Verbot
aller Anwerbung von Arbeitern auf Kontrakte hin
erlassen und eine Kommission beauftragt , die Lage
der Kulis auf Kuba und in Peru zu untersuchen .
Diese Kommission , welche theilweise auS Europäern
besteht , hat bereits Peking verlassen und wird sich
zuerst nach Havanna begeben . Bor ihrer Abreise er -
wirkte der spanische Gesandte in Peking von dem

Tsung - li - Uamea ( Verwaltung der auswärtigen An -

gelegenheiten ) , daß nur die chinesischen Delegirten
und nicht die in der Kommission befindlichen Euro -

päer befugt sein sollten , Untersuchungen ans Kuba

anzustellen . Dagegen hat die chinestsche Regierung
durchgesetzt , daß alle bisherigen Kulikontrakte für
nichtig erklärt werden . — Demnach hätten die beut -

schen Arbeiter Grund , die bezopften Chinesen um
die Weisheit ihrer Regiernng zu beneiden .

Wie jetzt verlautet , soll das für die bekannte An -

gelegenheit des Kapitän Werner gebildete Kriegs -
gericht den Letzteren freigesprochen und dieser
Spruch , der übrigens schon� im Januar ergangen

sein soll , die kaiserliche Bestätigung gefunden haben .
Eine Veröffentlichung deS ergangenen Erkenntnisses

findet nicht statt . — Eine große Anzahl deutscher

Staatsbürger glaubte , daß Kapitän Werner durch
Wegnahme des spanischen Jntranfigentcn - Schiffes
„Bigilante " das Völkerrecht verletzt habe und

demgemäß zu bestrafen sei. Nun ist er freigesprochen ;
dem Volke aber werden die Gründe vorenthalten ,
aus welchen daS Kriegsgericht gefolgert hat , daß
Werner das Völkerrecht nicht verletzt hat . DieS

Blindeknhspielen ist doch zum Mindesten höchst eigen -
thümlich zu nennen und kann leicht den Verdacht er -

regen , daß die betreffenden Gründe für den schlichten
BolkSverstand nicht stichhaltig sind .

Die gegenwärtige Handelskrise trifft die deutsche
Industrie von Tag zu Tag schwerer . Unzählbare
Lohnarbeiter sind brotlos , und nicht minder kom -

men zahlreiche Leute deS Mittelstandes um Hab
und Gut . Beispielsweise find bei der Antonienhütte
in Schlesien wegen Mangels an Absatz 400 , ( XX) Ctr .

Roheisen aufgestapelt , so daß bereits ein Hochofen

ausgeblasen werden mußte , und eine große Anzahl
Arbeiter entlassen wurde . Wahrscheinlich wird in der

nächsten Zeit ein zweiter Hochofen auS demselben

Grunde stehen bleiben , und so geht eS nicht bloS der

Industrie der einen �Provinz, sondern der Eisenpro¬
duktion in ganz Deutschland . — Die Wirkungen des

„BörsercktM� ' �f
'

den Mittelstand lassen sich in

Berlin besonders daran erkennen , daß fast täglich eine

und Geschäftsleute gezwungen werden . Viele der -

selben müssen abgewiesen werden , weil die vor -

handene Masse als nicht einmal ausreichend be -

trachtet wird , die Gerichtskosten deS Verfahrens zu

decken . ES sind iu den beiden abgelaufenen Monate «

dieses JahrcS fast ebenso viele Konkurse eröffnet wor -

den , wie im ganzen Jahre 1873 zusammengenommen .
Wenn die KrisiS endlich vorüber ist , und nach drei

Jahren der Geschäftsaufschwung wieder von Neuem

beginnt , dann ist sicherlich eine große Masse der

Handwerker zu Lohnarbeitern geworden und die be' -

fitzende und enterbte Klaffe stehen sich schroffer gegen -

über als je .
Der Strike der GaSarbeiter Stockholms wurde

am Mittwoch voriger Woche beendet . AuS Mangel
an Organisation entstand eine Spaltung zwischen
den Arbeitern , unter denen eS viele gab , welche nicht
die Beharrlichkeit besaßen , welche zu einem siegreichen
Strike erforderlich ist. Die verlangte Lohnerhöhung
betrug nur 3 Sgr . 9 Pf . täglich für einige und

6 Sgr . 9 Pf . für die anderen . In demselben
Augenblicke , wo den GaSarbeitern die Forderung der

Abhülfe ihrer gesundheitsschädlichen Arbeit abgeschla -

gen wurde , bewilligte der schwedische Reichstag den

Beamten eine Gehaltszulage von hundert Thalern .

Einen entsetzlichen Einblick in das Arbcitcrclcnd ,
welches gegenwärtig iu PariS herrscht , und zugleich
in die schnöde Verspottung der Arbeit durch die

BourgeoiSpreffe aller Länder geben manche anschei -
uend unbedeutende Notizen . So wird zunächst mit -

getheilt , daß man am 13 . Februar auf einem Nachen
in der Seine einen zehnjährigen Knaben ver -

hungert fand . Im Uebrigen sind im Laufe de »

darauf folgenden Bormittags wieder drei Selbstmorde
auS Elend angezeigt worden . Trotz solcher haar -

sträubenden Lage der besitzlosen Klasse , läuft durch
die Zeitungen der verschiedensten Sprachen nachstehende

höhnische Erzählung : „ Es handelt sich um einen

Dieb von sechs Jahren " , so schreiben wörtlich die

Blätter , „ Toto Bigarais heißt der angenehme Jüng -

ling , drei Käse hoch und häßlich wie ein Orang .

Utang . Er hatte ein Paar Stiefel , noch ein Mal

so groß wie er selber , gestohlen . „ Warum hast D «

gestohlen ?" fragte man ihn . „ Weil ich zu klein

bin , um zu arbeiten " antwortete er . „ Und warum

hast Du Stiefel gestohlen ?" „ Weil ich sie verkaufen

wollte , langer Muck- Maik " , antwortete er dem ver -

haftenden Sergeant de Pille . „ Ueberhaupt bist Du

dumm , mich nach so etwas zu fragen . " Dann steckte
der liebe Toto seine Hände in die Taschen , pfiff sich

eine Melodie aus Madame Angot und folgte dem

Sergeant nach dem Polizeibureau . " — Das ist für

die Bourgeoisie augenscheinlich eine höchst scherzhafte
Anekdote , und mancher behäbige Spießbürger mag

schmunzeln : „ Ja , daS ist die Communistenbrut " .

— Man vergißt , daß hier nur eine bitterste Folge

der socialen Ausbeutung vorliegt , welche ein Unglück -

licheS, verwahrlostes Proletarierkind zum Verbreche »

treibt , weil eS sonst verhungern würde ; der un -

bewußte Rothschrei deS KindeS , welcher in der Ant »

wort liegt : „ Ich stehle , weil ich zu klein bin , um zu

arbeiten " , müßte doch zu einem anderen Gedanken

die Literaten nöthigcn , wenn sie ein fühlendes Herz

hätten und sich nicht dem Mammon verkauft hätten ,

als daß sie das Kind mit einem Affen verglichen !
Doch jeder humanen Regung find die Janitfcharen

der Ausbeutergesellschaft bar . — ES werden noch

viele Taufende von Proletarierkindern in dem glän -

zeuden in Paris ähnlichem Elend leben , welches die Sie -

ger von Versailles , die Bourgeois , belächeln ; nun , die

Zeit wird kommen , wo jene zu Männern herange -

wachsen sind , und dann werden sie wiederum « ne

Schlacht liefern gegen die gewalthabenden Klassen ,

und einmal muß die Schlacht von den Arbeiter -

bataillonen gewonnen werden .

Die amtliche Zeitung Spaniens veröffentlicht

endlich den Bericht deS ContreadmiralS Chicarro über

da »
" " ~ ~



das R- gi - rungSgislbwader durchfahren . Der Contre -

admiral schiebt alle Schuld auf die Versäumniß deS

Geuerals Lopez Domingucz , welcher ihm die Nach -
richt von der Kapitulation des Forts Atalaya und

dem Waffenstillstand erst drei Stunden nach Abschluß
deS letzteren zugestellt habe . Uebekaunt mit den Vor -

gängcn am Land , habe die „Bitoria " Kohlen einge -
nommen ; und als sie dann am Nachmittag des 12 .

Januar , nachdem die Nachricht von dem Gescheheneu
an Bord gekommen sei, zurückkehrte , sei es schon zu

spät gewesen , die Ausfahrt der „ Numancia " zu ver -

hindern . Um dies zu bewerkstelligen , habe Chicarro
den Plan gehabt , den Eingang in den durch einen

Damm mit schmalem Durchlaß abgeschlosseucn Hafen
zu erzwingen . Durch die verspätete Meldung sei er

geuöthigt gewesen , außerhalb des Hafens zu bleiben ,
um , als die „ Numancia " herauskam , den Versuch zu

machen , sie an die Küste zu drängen . Die „Bitoria "
fuhr mit vollem Dampf , um der „ Numancia " von

vorn her den Weg abzuschneiden , während ihr die

„ Zaragoza " den Ausweg nach Südeu verlegte . Un -

gefähr auf sechs Kabellängen Entfernung wurde der

erste Schuß abgegeben ; auf fünf Kabellängen der

zweite . So näherten sich die Schiffe . Die „ Nu -
mancia " machte nun ein sehr geschicktes Manöver ,
indem sie plötzlich anhielt , und eS ist unschwer zu er--

kennen , daß dicS geschah , um das RegierungSschiff
vorüberfahren zu lassen und eS hierbei anzurennen ,
in den Grund zu bohren . Der Admiral der Regie -
ruugsflotte ließ deshalb zur Seite steuern , und die

Folge davon war , daß die „ Numancia " , den Augen¬
blick benutzend , vor dem Bordertheil der „ Zaragoza "
vorüber hinausfuhr . Nachdem so der kritische Augen -
blick verloren , verfolgte die „Bitoria " die „ Numancia " ,
verlor sie aber schließlich aus dem Gesicht , mußte ,
dem User nahe , halten , und da eS Tag wurde , war

die „ Numancia " bereits in Sicherheit . — In Spa¬
nien haben sich seit lange die in den Fabriken arbei -

tenden Frauen und Mädchen besonders energisch
in Vertheidiguug ihrer Interessen gezeigt . Ein tumul -

tuarischer Strike der Cigarrettenarbeiterinnen erfolgte
iu Madrid am 30 . Januar . Sämmtliche Arbeite «

rinnen der großen Cigarrettenfabrik erhoben sich und

verursachten einen großen Auflauf , der ein Ausgebot
der Bürgergarde veranlasste . Die Regierung hat
«ämlich mit einem Grafen Susini y Riaseco einen

Vertrag abgeschlossen , welcher dem Letzteren das Pri -
vilegivm erlheilt , Cigarretten durch eine Maschine

zu fabriziren . Die „CigarrillaS " — so neunt man

jene Arbeiterinnen — fürchten dadurch brotlos zu

werden und machten darum Strike . Der Gouver -

neur oer Hauptstadt erschien iu der Fabrik und bc -

gab sich dann , gefolgt von einer Deputation der Ar -

beiierinnen , zu dem Minister Echegaray , welcher die

Schließung der Fabrik befahl . Die spießbürgerlichen
Helden der Bürgerwehr hatten dann die heldenhafte

Genugthuung , mit dem Bajonett auf Frauen loSzu -
rücken .

Die Debatte über das Kontraktbruchgesetz .
Nachsichend geben wir die interessantesten Erör «

terungen ans der Debatte über die Kontraktbruch -

zcsetzvorlage wieder .

Der Bundeskommissar Nieberdiug brachte in

der That nichts Erwähnenswerthes vor .

Aus der folgenden Rede Bamberg er ' S ist die

Kritik der schiedsrichterlichen EinigungSämter , mit

welchen Max Hirsch und Konsorten die Menschheit

zur Versöhnung von Kapital und Arbeit beglücken
wollen , hervorzuheben , und lassen wir sie daher
hier folgen :

Die Hoffvuug , daß die xroßen Kämpfe und Streitigkeiten ,
«tlcht die dürgerllchr Gesellschaft beunruhigen , durch jchieds -
gerichtliche Institute in einem erheblichen Grade dcfchwich -
tigt werden könnten , diese Hossnun « hege ich nicht ; ich
würde fic sogar nicht hegen , wenn eine andere Institution ,
die hier nicht in B- teacht gezogen worden ist und die der

Sache grundsätzlich näher tritt , mit in die Vorlage hinein «

gezogen worden wäre : ich meine die sogenannten Einig ungs -
ämler . Die eie ertlich brennende Frage , wenn wir von dem

politischen Prinzip de » Kampfes absehen , wenn wir von de ,

socialen Frage abseht », ist , j , der chuntt der Lohnhöhe , die

Größe des Lohnes ; das ist es, warum es sich viel mehr als

um alle « Andere handelt . Das Schiedsgericht ttifft diese

Frage g,uudsatzl ! <' nicht ; näher tritt ihr d' e Organisation
der sogenannten EinigungSämter , wie fie in Deutschland viel¬

fach zur Sprache kommen , wie fie die Engländer als ftei -
Billige Institution kennen . Die Sache ist hur nicht bercgt ,

- ich habe alio auch nicht nöthig , darauf einzugehen , » acSanch
deines Erächtrns nicht angezeigt war , dieselbe von Gesetz «
lebtillgs wegen in die Hand zu nehmen . Ich kann Ihnen
„Ui, die Verficheruug geben , dir Suß- »ste Linke in der socialen

Frage wird auch die EinigungSämter durchaus nicht als eine

Aonzesfion onsehen ; so viel ich mich in ihren Akten belehren
loante , i » wird sie fie auch als etwa » gänzlich Unnütze «

ansehen , und auf der anderen Seite kann ein solche « Eini -

qunqSamt nur das Resultat freiwilliger Selbstbestimmung in

destimmten Kleist » sein . Mit Recht hat sich also die Vor «

läge zunächst aus die Schilds - und Gewerbegerichte beschränkt ;
sie hat das Schiedsgericht nicht zur Hauplsochc gemacht , son -
der » nur eivgeschachtelt In das e- gen' liche Gewerbegericht ; fie
will da « Schlichten koutenfiöser Fälle »ur Hauptsache machen .
Das Schiedsgericht ist nur das Borstadiom des Sühuever «

fach «, st - behandelt es nicht ft ' . r liesgeh , n» und hat vielleicht

deswegen nicht m' nder Gewicht darauf gelegt . Die Sirk -
samkeft der Schiedsgerichte , meine Herren , ist nach verschle «
denen Seiten hin bald ,n bestreiten , bald anzuerkennen ; wir
haben darin eine ziemlich große Erfahrung , die Einrichtung
ist ja rlgentlich so alt , wie die Welt . In neuerer Zeit haben
zwei große Gesetzgebungen , fowodl b! e fcanzöfische , die wir
auch im Rheinland und im Elsaß haben , al « die englische
Gesetzgebung weiMazcude zahlreiche B- stimmungen erlaffen
zum Zweck - schiedsrichterlicher Entscheldnnzeu ; fie haben fich
bald bewährt , bald nicht bewährt .

Indem ich nun vollständig anerkenne , wiS auf dem Boden
dieser Institution zu leisten ist, möchte ich warnen vor all «
zngroßen Erwartungen . Meine H- rren , eS ist etwa »
ganz Eigenthümlichcs gerade in den letzten Jahren geschehen,
wa » zur Jllostratlon dieser Frage beiträgt . Wenn von
Schiedsgerichten die Rede war , so habin Sie oft , namentlich
mit der Liebhaberei , die immer auf ausländische Jostitutioncn

' hinzielt , auch von den englischen Schied « - und Eini -
guogsämtern reden hören , die der große Industrielle
Mundella in Nottingham gegrüil . ut hat . Bielfach worden
fie gerühmt , vielfach waren fic auch Gegenstaad wahrer Ber -
hcrrlichung . Nun , meine Herren . -S ist eigenthümlich , daß
gerade diese Nottinghamcr ArbitratiouSgerichte , wie fic dort
heißen , am Mattcrsitz der Institutionen unter dem Protektorat
des eigentlichen Gründer » und Erfinder « der Sache in der
Industrie , in der er fie zunächst eingeführt hat , in «er Spitzen «
wdustrie , Schiffbruch gelitten hat . E« hat fich vor etwa
neun Monaten ein Streit erhoben über eine gewisse Art , Ar -
dclter der Spitzeuiudustrie von Nottingham aozulohnen ; de »
Streit wurde vor das MunoellaschiedSgericht gebracht , und
stehe da, die Arbeiter erklärten , sie seien durchaus nicht
bereit , das Urtbeil des Schiedsgerichts anzuer -
kenne » . In die Einzelheiten der Sache darf ich Sie hier
nicht einführen , ich begnüge mich , hier zu sagen : vor nenn
Monaten ist der Streit ausgebrochen und qesch. ichtet ist er
heute noch nicht .

Lassen Sie mich nur ans unserer letzten heimischen Er¬
fahrung noch etwa » anführen . Im Abzcardvctenhouse find
die Herreu Mitglieder unlerhaitn worden von den Schwie «
rigkcilen , die ausbrachen zwischen dem Drucker der steuogra «
Phischea Berichte und seinen Arbeitern . Es wurden da An «
sordcrung n gestellt , auf die Ich mich nicht einlasse , um die
Debatte nicht mit irgend einem Schatten von Bitterkeit zu
beeivträchtigen ; gmug , der Streit brach au » un » e« wurde
das SchicdSamr , welches der Buchdruckerverband zur Schlich -
tsng gestiftet , berbeigerusen . Der Buchdruckerverband trägt
eine äußerst vorgerückte Färbung , er ist sehr weit nach llvk »,
er ist beinahe social - demolratisch , wenn auch darüber
noch ein Streit obwaltet ; man kann ihm als » nicht vorwcr «
fco , baß er Partei fiir die Meister e griffen hätte . Das Ber «
bandsgericht erließ in dem Strcir ein Urtheil , die firitenbeir
Setzer aber unterzogen fich dem Urtheil nicht und Warden
noch durch eine van iftnen gegründete Gesellschaft weiter
unterstützt in ihrem Widerstand gegen den Ausspruch ihre «
eigenen Schiedsgerichts .

Sie sehe », meine Herren , daß das Ersahrongen find , die
wir zu beherzigen haben , wenn wir an diese neuen Jnstitu -
tiooen herangehen , damit wir uns auch nicht zu viel von
ihnen versprechen und uns später nicht beklagen , wenn
fie nicht da » Höchüe -rsüllen .

Wenn diese Ausführungen Bamberger ' S auch nur

für die in dem Reichstag sitzenden , über die sociale
Frage ganz unaufgeklärten Bourgeois neu waren , so
waren sie doch für die Eivigungsamtmänner eine

bittere Pille .
Nach Bambergcr sprach Hasselmann , dessen

Rede bereits nach dem stenographischen Bericht mit -

getheilt ist . ( Forts , folgt . )

VeremS - Tytt ! ,
Bremen , 20 . Febr . ( Berurtheilung . ) In der ge-

st . igen Sitzung de « h<trgill Polizeigericht « wurde ich wegen
- tteleidigunz des Wad' vorstandeS im 5. Bezirk zu 14 Tagen
Gesänanißfirafc veeurtheilt . De » Poüz - iavwalt bemerkte , dcß
dl « jetzt erst 3 Mitglieder de» Wadlvorstandes geklagt hät -
ten , also die : andere roch klagen könvten . An demselben

Tage hatte ein Herr H. Lüdwig Dirks mehr Glück ; daS

Schwurgericht zu Kolmerhaveo sprach ihn frei . Derselbe

hotte e ! n- m Mädqin Pillen verlaust , tie einen gewissen Zweck
«rsüllen sollten und nach dem Gueachteu de « Arztes auch er «

füllt Hadem Mit social - bemotcaeischem Givß W. Frick .
Hamburg , 2Z. Fedr ( Wahlberlcht aus dem 9teu

Schlesw ig - H olsteiulscheu Wahlkreise . ) Do » Resul «
tat der Wahl in diesem kreise hal manchcn Parteigenosse »
überrascht . Li - lc meinen , daß der Sieg houptsächiich durch
eine Uednrumpelung der Gegner erlangt sei. Das ist nicht
der Fall ; t - nu die Gegner haben idrc ganze Macht ans die

Berinflufsooz der Arbeiter in den ländlichen Distrikten und
der Kleinbürger in den Städten verwandt . Wer die läod «
lichen B- rhältniss - im östlichen Holstein kennt , der weiß ,
welche Macht der Gutsherr oder Pächter über feioe Arbeiter
hat . Der Araeiterstaiis ist hier in drei Klassen getdcilt . Die
Befisitulrten , die „Landinsten " machen so leicht Vicht mit den
beiden ander » Kloffen , de » „ HauSivstrn " und den „Elnlie -
gern " , gemeinsame Sache . Jene find größtentheil « iontratt -

lich vervflichtet und haben gegen verhältmßmähig billige Pacht
einige Tonnen Land und eine Kuh ; es sind die Bevorzugten
im Gute . Die Hausiosten haben wiederum einige Bortheile
vor den Einlieg - rn voraus . Dadurch sind die Arbeiter auf
diese oder jene Weise an die GulSherrschaft gekettet . Sobald
nun ein Gu' Sherr »der Pächter seinen Einfloß ausüben will
durch Kündigung der Wohnung un » Entziehung jm - r gerln «
gen Bortheile , so gehört schon - in großer Mnth dazu , seine »
freiin Anschauung nachzugeben . Bor der Wahl hat es au
Drohungen und Beel ! flllfiuogeo in ollen Gegenden de « Aul «

sc « nicht gefehlt . Einige Fälle dieser Art sind erwähnen «.
werih . Aus der Insel Fehmarn wurden viele Knechte und
Arbeiter gemaßregelt , weil sie Bersammlungeu besucht hatten .
Der Hossägerme - ster Baron von Bcaulicu in Eutin — der «

selbe soll die Oberaufsicht übe » alle großhirzogiich olderbur «

zische Fideikommißgüter führen — drohte ans der Jogd de »

Arbeitern , Jedem , der den Social Demokraten Reimer wähle ,
seine Wohnoug und sein Land zu küadigcn . Es scheint , al «

habe sich diese Drohnng verwirklicht , lenn mehreren Arbeitern
an verschiedenen Orten ist ihr Land gekündigt . Die Kündi -

gung der Wohaun , wird nicht ausbleiben . In Lütjcnborg
hat der Inspektor de« Gute : Nendorf «inen Arbeiler deauf -
trogt , die Stimmzettel von Reime » bei den übrigen Arbeitern

abzuholen . In den Gütern Futterkamp - Wal
letztere « ist Eiperilhum des Grafen Holstein , rod
anderen , ist fast kein Arbeiter zur Wahimne zeza»!
Angst , gemavr - gelt zn werden . Noch viele solche

"

wären anzuführen ; es genügt da » Gesagte aber , u«

gen , wie die Gegner vor der Wahl schon gewühlt

( i
enst
:fte,

e 6
i

Ben, wie eic «segne » ob » oer rvaqi iqon gcwu, - - »�
Grund dafür , daß so wenig Stimmen abgegeben F.
ist in der Mangelhaftigkeit der Listen zn fachen , die»! ga :
keinem Kreise ungeoane , gewesen sein können , al « hisftnde
alledem siegte jedoch die Arbeiterpartei über die Mga:
Liberalen mtt einer bedeutenden Majorität . Diesel K.
dielen unserer Gcgver die Rahe geraubt ; man JsjriMn
allenthalben mit Maßregelungen vor , und ein g' v»? bis
Arbetter kann vur sehr schwer Arbeit bclommev , tyigt
Herren Guts be fitze » und Pächter einen Bund aeschlowst wi
soclal ' demokratischem Gruß H. Wolscht n

Hamburg . 23 . Februar . ( Bericht au « dem fffiBIr
thum Lübeck , dem 1. Oldenburg . Wahlk »eisi
Wahlkämpfe haben auch in diesem kreise den bis tri
tisch noch schlafenden Arbeiterstand aufgeweckt .
thum Lübeck erhielt de , Arbeit crlandldat Ott » Rri >
Stimmen ; er hatte hie » die Majorität , wiewohl »*
der Gegner alle Hebel iu Bewegung gesetzt wurdet - . . .
schöne » Resultat ! denu nur zwei Brrsammlougeu w�' rc €
vor d. r Wahl , uud zwar nur iu Eutin , abgedalten . »ollm
dem kam es vor , was bedeutend in ' s Gewicht fällt " Ad
öffentliche Rüge verdient , daß in Eatin das sog-n-ltderof
finde und die Arbeite », welche nicht verheirathcr st- G* '
wie man annahm , keinen „festen Wohnfitz " hatteN�K
von der Wahl anSgeschloffrn wurbcu . So falsch ck W.
Wahivorstaod da » Gesetz ans und raubte daduv
Staatsbürgern das Wahlrecht . Mehrere OrUvorstet
da » Ausliegea de » Wahllisten nicht bekannt gemalj
Fürstentham Birkenfeld und Stadt Oldenburg . , (' ?
konnte v» a Seiten der Arbeiterpartei für diesmal IWung '
tation unternommen werden , so daß die Gegner jW .
didaten Hullmann durchbrachen . Wir hoffen jedolh
den nächsten drei Jahren die Bcwezuag in die an «
d: « Wahlkreise » Birkenfeld und Oldenburg getragss
wirb , und wir werdeo dann zuversichtlich ardir - R*
zielen , al » diesmal . Ml social - demokratische - n Grop

I . A. : H.
Maanhtim , 26. Februar . ( An die Parteig - t ! f "»'

Alle süddeutsche Bevollmächtigte mache ich ans
annoacirte Konferenz aufmerksam . Es ist Pflicht �

zelnev , am festgesetzten Tage zu - rscheloev , damit ö' " ü "

gelte Agitation entwickelt werden kann . Ebenso !
eZ für alle GewerlschaftSbevollmächtigte , fich jLe t?
Ilgen , indem auch die GewerkschaflSbewegung detf ° Wlor
«erden soll . Der Bereiosprästdent wird anwesend s| |l' Jl' 3t'
gleich ersuche ich Herrn Ph . KrebS , mir seine jetzVf: ,
zugehe » zu lassen . Mit social - demokrotischem Grat ! *

Im Auftrage der Mitglieder : E-
WtertdSlf ' 26 . Febr . ( Maßr egelung . �„�,,j ,

uosse Beuuickc ist wigen selnir Belheiligung am
AtbuBereln un » an oer Wahibiwegunz seit dem 3. 5,� j,
gemaßregelt , nachdem er 9 Lahrejanz Im hiesigen�
Bergretliebe gearbeitet hatte . Gestetn , 25. F�timlun
bei einem Ron dorfer Schiffer al » BoolSmauo , onttn
wurde aber noch denselben Tag entlassen , denn � . » Utnu
uttor bedeutete dem Schiffer , er werte bei idm s» ' ;i
Kalksteine verlade » lasse », ti » er Jen in beschästihi -«
Gezoer »ollen unsere Parteigenossen somit förmlich '
Die Ausregung unter der Acbelterdevdlkerung ist
groß . Mit social - demokr . Gruß Dir Btv»ll�„

Am 27. Februar wurde unser Parieigmosse L z
in Berlin von der Anklage , StaatSeinrichtmigel
zu habe », freigesprochen , während der Stoaisaff '
uatc Gesängniß beantragt hatte .

Allgem . deutscher Maurer - und Steinhall
Be . lw , 27 . Febr . ( Aufforderung . )

Maurer , Milglieder und Nlchtmitgli - ber . mW :
Zelt de » Strike » in Berlin unter den bcwilligtea *

gen gearbeitet haben und die damaligen Ereignis
kövne », werden ersucht , ihre Adr,ssc bi » fpälesteNZ

"

in den Bnsammlnogen bei Herrn Hurlcmann , '

bethufcr 13, bei Walther , abzugeben . E» gilt ,
von seiner Strafe zu befreien . P.

Bttlill , 27. Februar . ( Berichtigung . ) 3»]
sandten B- richte vom IV . Quartal ist In der

Agitationen ein Posten von 28 Thlr . 13

kowSky in Dirschan , in dessen Detaillirung ein
3 Thalern für Bekanntmachungen in den . Zeitung*' , >

mir übersehen und nicht mit ausgefühtt werden
muß eS In der von Schulz aus Stettin gemachte»
Agitationsriisc statt Pasewalk , Prenftao : Eörl>�

3 zu

Breslau heißen . H. Walther� ,

Berlin , 26 . Febr . ( Allgemeiner Tischlelss Ber
ner « ) Verein ) Den Mitgliedern des Bercind ' fer R:
mtt zur Nachricht , daß die Arbeitgeber in F: aimUfte ex
die jetzige Geschäftskrist » dazu benuhe », die Arbe l - «�»»—

abzudrücken ; es sind haupisächlich Gros kapitale
von der Konkurreoz durchaus nicht dazu grdränl Groß

Dasse . be ist in Beiliu . Es wird daher drirgend * �

beiden Orten den Zuzug fo viel wie möglich s «! *" beft

E« sind für folgende Ortschaften Bevollmächtig ?
sür Fravkfort a. M. — B- per� für Guben
jür Uetersen — Schacht . � W- Schw eckcudiek , � �

Berlin , 26. Febr . ( Allg . Böttcher « ( Kü?' :
» � kirn 94. . hf « * R. i:

ein . ) In Driften stellten am 24. ds». unser - «-, >
- - - -" - - . . . . . .. ZuÄWeArbeit c!o.
fern bleibt .

Es ist nolbwendis , daß
Näherer Bericht folgt .

der

Hamborg , 22. Febr . Ikordmacher - Buo�Herr
den Abfall ctocr Anzahl unserer Mitglieder
gevölhigt , einstweilen zn kapltgliren , und ist ff

deiiSausschtüß , dem äußeren Schein noch, bcenti . *'
unsere Verluste möglichst bald wieder auszugle ' ü .
wir alle GeschäftSkoUegeu , insbesondere die wähl *" -

schlusseS Abgereiste », den Zuzug str . ng fern i-*

sich nicht durch Borspiegelongeu hierher locken ff*
nur ans solche Art ist i « möglich , die Schart ' ,
arüadl : ch wieder auszuwetzen . Mit social-�
Gruß DI - » o

Hamburg , 24 . Februar . ( Verband o- r

Spänglcr und verwandten BcrnfSgeN « > �

Mitgliedern de » Verbandes dien - h' ermit zu » 1

vom 1. März ab in nachstehenden Orte » vov

mächt igten R- isegeld gezahlt wird an Diejenige
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1. Dezember Mltglieber sind iiad alle Verpflichwngeu i
t haben . Berlin , Bevollmächtigter Fr . Schulze . Ma «
enstr . 19. 2 Tr . ; Bremen , Beo . H. MiruS , flt . Sor >
str . 28 ; Tassel . Bio . H. Fahlerlamp . alte Lclvziger -

6; Evlingev . Ben . E. Jautich , Judeogosse 1; Frank -
a. M. . Bcv . W. Drige », alte Mainzergafse 78 ; Hau «

' ' ' er , Bev . I . Schäfer , Snochenhauerllr . 47 ; Hamburg ,
< F. Reese . Steinst ». 126 , 2. Et ; Alel . Bev . A. N» rb >
" Faulst ». 24 ; München , Bev . I . Kästner , Thal 5, Rück «

;be 1 Tr . ; Nürnber - , Bev . I . Hube », Rosenthal 1607 ;
alt , Bev . ttaip Z- ttlir , Rsthestr . 4; Saarbrllckeu ,
k. Heß bei Henn Rohleder . Die BukchrSlokale und

man �eitouachweisestellen geben wir iu nächste , Zelt bclaunt , da
ein g' w' i? bi « jetzt noch nicht alle mitgetheilt sind . Die Bevoll «
ommen , /htigteu ersuchen wi», nicht mehr damit zu säum - u, sou «
geschl»� wegen der Wichtigke t der Sache bereitwilligst ihrer

H. SB «■"cht uachzukomwen .
t dem n' JBl , find im Stande , den Kollegen noch eine recht er «
hlkreiWche Mittheilung machen zu können , nämlich , daß in
, bis dehenhagen ein Fachvereiu der Klempner gegründet worden
■t. JlN ldem fast fämmtliche Kollegen , die dort arbeiten , als Mit -
tio Reifer angehöien . Auch in Schweden und Norwegen fängt
aohl v » u bereits an, Boden zu gewinnen . Die « muß jür Euch,

wurdilllegen , ein Sporn sein , gleichfalls mit aller Energie für
ngen W» fru Sache einzuiretcn . Schließlich ersuchen wir noch die
ledalteo-�b�uiächtigtev, auf die untevsteheudeu Adrefieu zu achten.
cht fällt lr Adresse de « HauptkassirerS ist : H. Rau , Hamburg ,
! soq,nl>' der°st ». Hos 36, 1 Tr . ; die des AuSschußsekretiirS ist :
; atVt st- Gröb , München . Moraßlestr . 3, v. Mit lollegialifchem

dattellM� Der BerwaltungSrath :
s�lsch w W. Metzger , G- schästSführer , Böhmkenstr . 8, 2. Et .

. . . Ä Vermischtes .
' «nhMtl* ( Niederlage de , Altkatholiken . ) Die . Vosfische
i�oma' l - vu - g- schreibt : „ Die Räume des RathhauseS waren am
„ nur if,n,It88 Nachmittag Zeuge eines Skandals , wie er dort noch

8Äölt «urdt . Das unter dem Präsidium de « Professors
Fieweger stehende provisorische Tomitö zur Bildung
altkatholischen Gemeinde HIcselbst hatte zum Sonntag

mittag nach dem Bllrgersaale des Rcthhause « die Ge «
ogsgenossen eingeladen , um nach Erledigung der Form -

eu die Konstituirung der Gemeinde vorzunehmen ; allein
Gegner , geführt von dem Reda ' teur Tremer und dem
ttor de , „ Germania " , hatten schon lange vor der ange «
u Stunde den Saal bis aus den letzten Platz besetzt , in
festen Absicht , jedwede Berathung der Altlatholikeu unter
bänden zu verhindern . Bei der Nlli . rlfchea Ungle chheit
Parteien gelang die » « orhabe » v- llk » mm- n. Alz de,

' effor Fieweger die « ersammlung erössnete , erhob sich ein

�tige , Skandal , der sich erst etwas legte , nachdem die

wen Lremer , Eirund vod andere Hanpttedner ieS Katho «

umeeling » den Platz auf de�Triblluc eingenommell hatten .

Annoncen .

a jkdoq
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Aür Berlin «

Da jetzt , nach Beendigung der Wahlen , die Ab »

rechnung sofort erfolge » muß , so ersuche ich Alle ,

welche noch im Besitz von Sammelbogen find , diese

sofort an Herr » Stahl , Templinerstr . 3, 1 Treppe ,

abzuliefern . _
H. E ck S.

An ? Berlin .

Allgememer deutscher Arbeiter - Berein .
Gersamm langen

Gounabeud , den 28 . Febr . , Abend « 8i Uhr , im Grat -

weil ' schen Bierlokal ( oberer Saal ) , Kommandauteustraße

77 - �79 . Bortrag deS Herrn Beck .

Glnmabeod *) , den 28 . Febr . , >bS . 8i Uhr , Im Saale de »

Herrn Böhm ( ueden der Kalser - Fraaz - Kaserne) . Bortrag

de « Herrn Siering .
Montag , den 2. März , Abends 3t Uhr , Lavdwehrstraßt 11 ,

im Saale de « Herrn Meister . Borlrag de« Herrn

Schlesinger .
Montag , den 2. März , Abends 8t Uhr , «irchstr . 5 ( Moabit ) .

Bortrag de » Herrn Böttcher .
Dienstag , den 3. März , Abends 8t Uhr , Rlldersdorferstr . 45 ,

im Saale des Herrn Porst . Bortrag de « Herrn

A. Schlesinger .
Dienstag , den 3. März , Abends 8t Uhr , Garteustr . 13/14 ,

Im Lokale de » Herrn Brettschneider . Bortrag de «

� Herrn Beck .

i Dienstag , den 3. März , Abend « 8t Uhr , im Saale de »

Herrn Fleege , Schönhauser Allee 51 . Bortrag de « Herrn

f I . Winne » .
■ Verschiedenes und Fragekasteu . Neue Mitglieder können

! eintreten . Auch werden Abonnements auf den „ Neuen Social -

i Demokrat " entgegen genommen . H. Ecks .
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' jfm und höhaiiche » Bemeriunzcn zuillckgewliscn ; e« seien
lng . ) � dl , jeniz' en Katholiken eirgeladeü wo! dea , meinten
am Aai,„fuhr,r , «ilche ihre Bernuuft und ihr Gewissen von
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eschäsfli
»emlich
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t dem �. /nit n im Bati ' an nicht wollen uvterjochen lassen , und da »
>icfia-ll 1 % eben alle Kaiholiker . — Da die Bcraastalter der Ber «
i. F��imlimg sich weigcrtcll , den polizeilichen Anmeldeschein den
mann igaern jU uberlafsell , wurde nach tialbstiindigem Lärmen die
denn c�Iamminng mit Hochrufen auf den Papst und den Kaiser
bm >» ■ �lossrn. DaZ B- dau - rlichste bei der «anzen Sache ist ,

die leiderschasiiich erregren Blaffen sich nicht versagen
teu , den Leiter der Versammlung , sowie den Reichstags «
iardneten Dr . Bölk beim Verlassen des Saale « müad «
und thätlich zn infultirrn . "* ( Die Fortschrittler unter sich ! ) Die „ Bo kszei «

g" schrcidt : „ Die Vorgänge bei der Wahl zum 6. Reichs -
hlbezirl haben deutlich gezeigt , daß der FanallSMüS nichtr ein rothweudigcs Altridut der Socialisten , sondern zu«stell auch einiger sog. Liberalen ist . Um nur einen Fall

ivorzuheben , crwähuen wir der am Montag vor der Wahl
>f dem Gesullbbrunueu flattzehabten Versammlung von Än«
mgeru der Sachse ' jcheu Kaadldatnr . Zu derselden hatte sich) eiue Anzahl Anhänger der Kandidatur Dr. - Bank « ein -

nden u w e. waetete mau , daß sich diestlb - n in ihre » Eigen «' ! als Gäste event . ruhig und leideuschasttlos an dl « De «
testen : lt ' /t« bitheiiigeu würden . Wider jeden pmlam. cntar >lch - n An «
lann , � unterbrachen sie aber wiederholt den Res , reuten Herrn
ailt der sich in warmen Wort, » für Herrn Redakteur
fj- Ar- ' achsi aussprach . Kaum daß er geendet , ,0 stellte Hr . Dr .

\ Ja �lgeroth tinen Echlußantrag , dem die ivzwifcheu Herbeixe «
a,r Banlsfianir zujauchzten . Bevor der Schiaß angenom -n IZ * rB WlUde, aelantt '3 Sgk - ' ■

l , - W

• ) Die Versammlung Mauteuffelstr . 90 findet nicht statt ,

indem dort ein Ball abgehalten wird .

_ _ _

FÜ ?
Deutscher Zimmerer - Bund .

Geschloffeue Mitgliederversammlung
Sonntag , den 1. März , Vormittags 19 Uhr ,

Dresvenerstr . 55 ( ll ' üeötr « amerioaio ) .
TageSordn . : 1) Abrechnung b>s Herrn Glrle über die

Lokalkasse . 2) Wahl dreier Revisoren der Central « u. Lokal «
lasse . Berschiidenes .

Bezirks - Versammlungen
Dienstag , den 3- Mä- z , Wollancksstr . 12 .
Mittwoch , den 4. März , Dicsdenerstr . 72/73 .
Donnelftag , den 5. März , KSpnickerstraße 172 .
Freitag , den 6. März , jtöniggrätzerstr . 10.

Ausaag der Versammluvaen Abends 3 Uhr .
Togekordn . : Borträge . Berschiedene «.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht A. Kapell .

Z- W- t
ardlll >>■■

� _ _ _»O—- • •»«-* rsptqtup UliytUÜUl »wurde , gelang - o jadiß der energischen Elnspraae de »fitzenden , dem Referenten noch einual da « Wort zu er «im ; doch jetzt brach der Stuem los und die Herren Gästeen da ? beliebt - Tifchrücken au, so daß den Freundin de »»- �. . a ßchse' ichen Kandidatur nicht « übr >g blieb , als die Berfamm «mackv . zg � schließen . Wenn man die Sache nach ihren B- rtre -5°, pn bemtheileu dals , dann sieht tf mit derjenigen der Geg«tht� >« de, Sachse' schen Kandidatur schlimm aus . "

--

( chlet ' j Berichtigung . Im Abovnrmtutsvcrzeichuiß muß e«Zere' . lli . �er Ruorit 40 - 20 WemnelSkirchcn statt Werl heißen . Da «
muß Dürreuberg mit 8 Abauneutin wegsallen .

fl ' X

it Arbeb
lapitalii > w s >

gedrack Grogmann in Altona .
»irgend� sb�. ��haltev.
Ii » f°-M»b°stellt .

« » i « f ! a st r «.
ltona . Blies sit « die FreitagSnummerDie Annonce wurde nicht arSdrückiich drei «

WichUt »«.
Dtutscher Zimmererbund .

De » MItgliedeen , sowie sämmllicheu Zimmerlmien und
Parleigenossen Berlin « und der Umacgend zur Nachricht ;
baß Sonnadknd , den 7. März ,

ein Ball
im Streitz ' scheu Salon in der Hasenheide , Ecke der

Bcrgmanrsstraße ,
siattfiadet . Ertree zu ermäßigtem Preise vorher für Herren
5 Sgr . , Dame » 2j Sgr . ; an der Kasse für Herren 7ss Sgr . ,
Damen 2� Sgr .

JIB . Da dir Eintrittspreis sa niedrig ist, kann an de »

Abendkasse leine Ausnahme gemachr werden . Billets find
vorher iu allen Belsammlungen , sowir In meiner Wohnung ,
Teltcwerstr . 34 , zu haben . Für da » Eomltö :

_ _ _ _
E- Würtcmberg .

Jtm
Bnlrn .

laure ! « und Steillhaller - Serei ».
Aiitalitderversairimlunuen

Mouteg , den 2. März , Abend ? 8 Ubr ,
im Lokale de « Herrn Lieber , Tharstraße 12.

Dienstag , den 3. März , Abends 8 Uhr ,
im Lokale deS Herrn Altermann , PotSdamerstr . 103 ,
im Lokale be « Hrn . Lind ' wann , Mantmfielstruße 90 .

Ptuiwoch , de « 4. März , Abends 8 wir ,
im Lokale deS Herrn Porst . Rüdcsdorsersiraße 45 .

Douuerstag , den 5. März , AdendS 8 Ubr ,

im Lokale CafS Müller . Thnrmflraße 40 ( Moabit ) .

Frritag , den 6. März , Abends 8 Uhr ,
im Lokale de « Herrn Hrmpel , Badstr . 65/66 ( Gesnnbbr . ) .

I TageSordn : 1) Bortrag . 2) Bctlchlebenc ». 3) Fragek .

Ich ertnnere die Mitglieder an den ersten Satz Im s 5
: de « Statut «. — Zahlreiche » Erscheinen wirb gewünscht .

Hurlemauu .

Kür Stall « . '

Deutscher Korbmacher - Buud .
ü c ts i » t li ch e Versammlung

Montag , den 2. März , AbendS 7i Uhr ,

im Lokale de« Hinn Möwi » , Weberstr . 24 n.

TageSordn . : 1) Die Berläumdungen de , Ardeltgeber ae «

gen den Botstaad und Maßregelungen der Mitglieder . Uns«»

Verhalte » dem gegenüber . — 2) Der Aufruf zum Kongreß
und die Vereinigung sämmtlicher Korbmacher Deutschland «.

Neue Mitglieder «erden ausgenommen .
Zimmermann .

Kür Berlin .

Verein der Stuhlarbeiter - Geselle «.
Versammlung

Montag , de « 2. März , Abend « 8 Uhr ,
im CafS Rtngert , MarlaSstr . 28a . (BereiuSlokal ) .

TageSordn . : 1) Wahl eine » zweite » Kasstrer ». — 2) Be »

sprechung der ZuchtbauSarbelt , laut § 5 unserer Statute ».
— 3) Die Wiener Lohatarise . —4 ) Verschiedene » und Fragt «

kästen . _
Der Vorstand .

Ka ? Ber » » .

Mgemeiner Böttcher - sKüper - ) Verein .

Mitglieder « Berfamm in » ,

Dienstag , den 3. März , Abend ? 8 Ubr ,
im Heise ' scheu Lokal , Landsbcrgerstr . 15.

TageSordn . : BereinSallgelegenhelltU .
Um zahlreiche » Erscheinen ersucht Der Bevollmächtigt «.

Für Berlin .

Deutscher Tabakarbeiter - Berein .
Oeffentliche Mitglieder ' Bersammlung

Dienstag , den 3. März , Abends 8 Uhr ,
Nene Köntastraße 7.

TageSordn . : 1) Bortrag . 2) Der Breslau « Lohnabzug .

3) Frogekasteo . 4) OrtSvorstand .
Sämmlliche Eigorr - narbeit « find hierzu besonders einge¬

laden . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _D. Großkopf .

Wer Werse « .

Arbeiter - Frauen - und Mädchen - Berei ».
Versammlung

Dienstag , den 3. März , AbendS 8t Ubr ,
im Lokale de » Herrn Lieber , Thorstr . 12.

TageSordn . : Bortrag . — Berschiedene » und Fragekasteu .

__ _ _ _ De « Vorstand .

Für Rummelsburg .

BolksversammluAg
Sountag , den 1. März , Morgens 19 Uhr ,

im Lokale de « Herrn Sprewitz .
TageSordn . : Die Schulsragr . ,
Alle Einwohner find elngelaben . " Da » Comits .

Für Hamburg .

Volksversammlung
Dievstag , den 3. Mä z. AbendS 8t Uhr ,

tu Tütge ' s Salon , Balcntinskamp 41 .

Tag . Sordmmg : Die socicle Rerolulion und ihre Tin «

Wirkung ans die Ges- llschakt . Ref . : Herr Walther .
«. L. Vater .

Kür Hamburg ( Veddel ) .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Berein .

G richl - sse ne Mitali cd e rv ersaium lnu ß
Freitag , den 27 . März , Wends 8t Uhr ,

im Lokale de « Herrn Bernhard auf der Veddel .

TageSordn . : Innere VereinSangelegenhetten .

MltgflcdSkarteil find vorzuz - Igen .
Der Bcvollm - I . Walter .

? —

8 /jj ! Annonce für Rummclsbmg zu spät erhalten .cch. i | - Allr Briese in Partelaugeiezenheiteu für Heide iuN . �Me ich an melue Ad» , sie gelangen zu lasse ».iek ' /. ElcmeuS Saedfe in de , Hölle w Heide , Halsteiu .E R in Fretburg i. B. Dem Briefe l«, » »- >«>- ■if . re ' m" "> r -

Ml
>ea
dick Holstein

»' aneMute Geld ( 3 Thlr . 5 Sot . ) „ . At a • v1 ba8 iMin « '

s Ö ' jetzt nicht hie » eingegangen .
' gelegen und ist auch

. Buv�lH- rrn Fritz Wirts «suchen Unt « » itn . . . „ ,
tt ial ) ckj ?l ' tia <titcn zu vermeiden , »ach Rdn ' duih , P » %I «

d ist
die bewußte Angelegenheit zu oxZfr!* 4U fommtn Ullb

btmdMj » , �
Tour . Lcycr . Rich . Stnelv . »

,ugle >a?>. � in Frankenthal . Geld ( 1 Thlr . 10 Sar i
auf dem CouUim lrwabnte Bii - s nk. , . ? öe

— l ch. S ch ,
( 1 Thlr . 10 Sar ) m

auf dem Coupon erwähnte Bei . f av . r not Zit 1
ern iU W- . Magner, ftüh « In St . Pauli . Thalstr . , wirv s,�� I
' ck' « sSheieen Lassalle' fchen Schriften an Ullterzeichneten Ä..
ictol«�
Di «

Bulwer Putzer - CInb.
Oeffentliche Mitglirderveriammlullg

Mittwoch, den 4. März . Abends 8 Uhr .

� Prlnzenstraße 72.

TageSordn . : Bortrag de» Henn Lyse, . - - Verschiedene «

» nb Fragekasteu . _ _ __
Sievert .

Fü�Berliu .
Allgemeiner Schuhmacher - Verein .

Aeschlossene Mitgliederversammlung

Msntag , den 2. Mäiz , Abends 8 Uhr ,

i » dem Gratweil ' schc » Lokale Kommaudauteustr . 77 —79 .

TageSordn . : Abrechnung und wichtige Vcreinsaugclegcu «

Helten .
E » ist Pflicht Aller , In dies « Versammlung auf dem

Posten ,n sein . I . A. : E. H. Szimmath .

s

Für Hamdarg .
Milzlieder - Versamm lnnz

des Straßcnbau - Ardeiter - Verein s

Mittwoch , dt » 4. Mä z, AbWdS 8t u ? : ,

Spiialerflr . 18.

TageSordn . : Abrechnung und Revisor nwohl .
A. P�s u g r a Bev .

Seschloiseue Mitgliederversammlonp
der Hamburg - Altonaer Bautischler (Anschläger)

Montag , den 2. Mätz , Aoends 8 Uhr .

im Lokale des Herrn Petersen , Gr . Neumartt 41.

TageSordn . : 1) Halbjährliche Abrechnung . — 2) Vor¬

standswahl . — 3) Vereilleangeltgenkilten .
Alle Mitglied « werden ersucht , zur «scheinen .

D « Borst - md.

Mittwoch , den 4. März , Ab- 8t Uhr .

in Hclnsahn ' s Saioo

*
altha .

»e » ,

8tn «
,v » 91

##n
eiml«' *

Tappeuborf . Pickhuben 19. iv

moncen
- t - 0b privat ' -

f-uvncen
nur aufgenommen , wenn fieryer baar bezahlt find .

Die Expedition .

Morgen ( Sonntag ) ,
Nachwittags vracise 3 Uhr ,

Vergnügullgs- Comit6-Siyung
Im Taft Müller , Jernsalemerstr . 29 .

__ _ _ _ _ Der Obige . _

. Zwei freundliche Schlafstellen stud sofort zu »ermietheu

Oranienstraße Nr . 10 , 1 Treppe , recht ».

Altona .
ParteiversaMmlung

TageSordn . : 1) Wer ist Unternehmer ? Referent

— 2) Verschiedenes .
Die Parieigenossen werden ganz besonders auf diese B » -

fammlung aufmerksam gemacht.

Sonnabend , den 7. März ,

_ _Bolksversammluag .
Für Altona und Ottensen .

Versammlung

der Kiesigrn Mitglieder des Allgem .

deutschen Arbeiter - Unterst . - Verbandes

»■ - Abend » 8t Uhr ,

SLS�- GN. iu Heinsohn ' « Salon , Gehlasplatz .

TageSordn . : Abrechnung . — Agitation » baicht de « Hrn .

W> lther . — Un' crstütznngSgesuch .

_ _ _ Heinrich Racko » , Bevollmächtigter .
�

Für Altona .

Oeffentliche Schuhmacherversammlung
Dienstag, den 3. März , AbendS 8t Uhr .

auf d « Schuhmachcrhabagc , gr . Roscnstr . 6.

Tagesordnung : D « Kliinmeist r gcg-ullber der Groß »

Fortsetzung de » Berathung üb « die Lohnsragr .
Industrie . I . Meyer .

Dcu Parteigenossen zur Nachricht , daß der „ Neue So «

cial - Dewokrat " anSlicgt Molkevstr . 5, im Kell «.



Alto « , . Liedertafel Victoria .
Abcud - Unterhallung ncdst Tombol «

Rontag , de « 2. « ärz . Abead » 8 Uhr ,
in Koppclmann ' S Salsn .

Dk , Vorstand .

Für Altona und Ottensen .

SWungs - Fest
des

Alge « , deutsch . Maurer - u. Ztnnhauer - vereius
Donverstag , de » 5. März ,

im Englischen Barten , große Freibeit :

Concert und Ball ,
unter gefälliger Mitwirkung mehrerer Liedertafeln .

Anfang pricise 8 Uhr .
EntrSe für einen Herrn nebst Damen 6 Schill .

Karten sind zu haben in Altona bei Herrn I . Rittscher ,
Eaberstr . 10 ; in Ottensen bei Herrn H. Sanders , Bahren «
felderstr . H. 26.

Parteigenossen find hiermit freundlichst eingeladen .

_ _ Da , Fest - Comitö .

Für Ottenseu .

Parteiversammlung
Dienstag , de » ij. März , AbendS 8 * Uhr ,

„ Karlsruhe " in Ottenseu .
TageSordn . : I ) Das offene Antwortschreiben ; Referent :

Hm Schrecken dach . — 2) Foitsetzang der DtSknsfion von
voriger Versammlung . _ F. Heerhold .

Für Bremen .

Allgemeiner Zchuhmacher - Verein .
Concert und Ball

Montag , den 2. März ,
In den großen Räumen der „ tonballe " .

Karten a 60 Pf . find zu haben auf dem Schuhmacher «
verkehr , Karlstr . 11 , bei den Hirrcn Mühleuv ah , Herrlich «
cit 15, Dnnker , Sägestr . 27, Lauen , Kl. Helle , Lah «

atict , Hautenstr . — Kassenprei » 75 Pf .
Anfang 7 Uhr . Das Festcomits .
dlS . Der Ueberfchuß ist zur Agitalion bestimmt .

Für Heide iu Holfteiu .

Grones Arbeiterfest ,
veranstaltet vom social - demokratischeu Wahlverein ,

Sonntag , de » 8. März , in der Tonhallt ,
verbunden mit

Coucert , Deklamatiou , Festrede uud

Tanzvergnügen .
Die Festrede wird von Hrn . Hörig aus Hamburg gehalten .

Karten für auswärtige Parteigenossen kosten 3 Schillinge .
Es ladet freundlichst hierzu ein

Für da « Festcomite : Tlcmeus Sachse .

Für Brem - n .

Gesangverein „Laffallia ".
Stiftungsfest

verbunden mit
Concert und Ball ,

Montag , den 9. März ,
ia der Tonhalle .

Kassenprei » 75 Pf . Damen frei .
Anfang 7 Uhr .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Comitö .
NB . Herreukarten ä 60 Pf . find zu haben bei Herrn

Drmker , Sögestraße 27 ; Hirsch . Karlslraßc 11 ; Jordan , Ro «

anbShalle ; Becker , Hauleustr . 22 ; Wessel », Schweizirhalle ;
Wessels . Häfeu ( Rembertihallc ) ; Möhlenpah , Herrlichkeit ;
Krete , Walhalla ; Haßhageu , Schiffe , straße , und in be » Ton «

hall, .
Der Ueberfchuß fließ : ia die AgitUionSkassc des Allgem .

deutsch . Arb . - Bereins , deshalb werde » die Parteigenossen er «
»cht , ihre volle Pflicht zu thun . _

Für Hannover .
Großer Schuhmacher - Ball ,

arrangirt vom Allgemeinen Schuhmacher . Verew ,
Montag , den 2. März ,

im Saale de » Herrn Winter , „ Zum König von Hannover " .
Anfang 8 Uhr . — Entröc 7j Sgr .

Freunde und Parteigenossen find hiermit eingeladen .
Da « Eomits .

Für Hannover .
Avnntag , den 8. März , findet das

Stiftungsfest
des Cigarren - Ardeiter - Gefaag - Berems

im BallbofSfaale statt , bestehend aus

Ball « nd Gesangs - Borträgen .
Anfang Abendö 7 Uhr .

Freunde find hiermit eingeladen , und sind Karten a7Z Sgr .
m Laden des Herrn E. B. Richter , Ballhofstr . 7, zn haben .

Da » Comite .

Für Barmen .
Arbeiterftauen - uud Mädcheu - Berem .

Geschlossene Mitglieder - Versamm laug
Donnerstag , den 5. Miez , AbendS 8Z Ar .
im Lokale des Herrn Marian , Unterbarmeu .

TageSordn . : Innere V- relnSangeiegenheitcu .
Rur Mitglieder haben Zutritt , Karten müssen vorgezeigt

» « wen .
Da ick Donuerfiag mein Amt niederzulegen gedenke , so

bitte ich Alle , ans dem Posten zu sein . Frau Fischer .

Für Frankfurt a . M .

A»gr »tllett dnrisÄer Ardeitor - orrnu
Oeffentliche Beriamml nnz

» ontag , den 2. Rärz , Abends 8fi uyr ,
im Vcreiuslokalc Zeil 17 und Holzgraben 20 .

Tagesorbv . : Die seilh rige Thätigkeit der social demokra «
tischen Abgeordneten im Reichitage . JÄeserent : K. Frohme .

Für Frankfurt a . M .

Concert und BaU ,

AbendS :

lSemüthliches Beisammensein .
Für Brandenburg a . d . H .

Oeffentliche Versammlung
der Zimmerer Braudenburgs und der Umgegeud

Mittwoch , den 1. März . MendS 8 Uhr ,
im Lokale des Herrn Kerne » .

Herr Kapell au » Berlin wird anwesend sein .
Im Aufteagc : A. Mischte .

Für Lennep - Mettmann .
Sonntag , den 8. März , Nachm . 3 Uhr ,

Abrechnung beim Unterzeichneien , wozu sämmtliche Kommls -
fionSmitglicder eingeladen werden .

Remscheid . Tarn . Leye » .
NB . Sammellisten müssen eingesandt werden .

All die Stettiner Partligtuossen .
Do mit dem 1. März ein Jeder aus den „ Neuen Social «

Demokra : " abounireu kano , so ersuche Ich, recht zahlreich
diese « zu thun . Die Parteigenossen müssen überhaupt besser
für die Verbreitung des Parteiorgans Sorge tragen , wie
bisher ; wir müssen nächsten Mona « mindestens 300 Abon¬
nenten zählen . Auch auf die „Socieal - politischen Blätter "
muß mehr abouuirl «erben . Unser Mitglied Wilhelm
Lade hat es unternommen , für die vüllttliqe Besorgung ein «
zustehen , sowie für die Berbreitoug Sorge zu tragen ; darum
unterstützen wir dieses Unternehmen durch tüchtige » Abou «
ntrrn . W. Lade wohnt Sr . Lastadie 57 , vorn , 3 Treppen ;
derselbe wird auch in jeder Lcrsammlnnz anwesend sein .

®. ZielowSt » , Bevollm .

Die Schuhmachcrgrscllen Slörtcl und Nüls v. d.
»erden aufgefordert , ihre Adressen zu f - nden .

Willig , Hannover , Schuhmacherverkehr .

Samstag , den 7. März ,
im Saale de » Schützcnhofes in Boraheim ,

arrangirt von den Mitgliedern de » Allgemeinen Tischler «
( Schreiner ) Verein «.

Eatrec a Person 12 Kreuzer .
Karten find zn haben b,i Herr » Rcstamateur Becker ,

bei dem Kolporteur de» „ Neuen Social - Demokrat " Herrn
Berthold und bei allen Comitömltglledern .

Die Parteigenossin find hierzu eingeladen .
Da » Tomitä .

Für Frankfurt a . M .

Allgemeiner Tischler - ( Schreiner - ) verein .
Sefchlasseue Mit ? lied « » « Versammlung

Dienstag , den 2. März . Abends 8t Uhr ,
Im Vereinslokale , Zeil 47 und Holzgraden 20 .

TageSordn . : 1) Vortrag de « Herrn I . Schmidt .
2) Adrechnung und Verschiedene ». — 3) Die hier in Frank «
furt stattfilldcndc Generalversammlung .

Ich ersuche die Revisoren , am Platze zu sein .
H. Beyer , Bevollm .

Für Mannheim .
Allgem eiuer deutscher Arbeiter - Verein .

Geschlosseue Mitglieder « Versammlung
Montag , den 2. März . Abend » 8t Uhr ,

Im GambrivuSkeller .
TageSordn . : Borschlag eine « Bevollmächtigte ». — Ver¬

schiedenes .
Um zahlreiche « und pünktliche « Erscheinen ersucht

<S. Meyer .

Süddeutsche Konferenz
Sonntag , den 8. März , Nachm 2 Uhr .

in Schneider ' « Saal , Schwetzingerstraße .
Um 3t Uhr :

Volksversammlung
Tag «ordu . : Der Staat uud die Familie . Referent :

<£■ Meyer .

Für
Concert von C. Gasch,

ausgeführt von den unter seine » Leitung stehenden Liedertafeln
und großem Orchester ,

Sonoiivciid , den 7. Mrz ,
im Englischen Tivoli , «irchrnallce 41 , St . Georg .

Enttee 8 Schill . Karten im Borau « a 6 Schill , bei
Herrn Ohl , Spitalerstr . 18.

Ballhofstr . 7. Hannover . Ballhofstr . 7.
Allen Freunden ond Parteigenossen zur Nachricht , daß

mein Lager von Ranchiabaken bedeutend vergrößert Ist.
Portorico , ä Pfund 6 — 12 Sgr . , Petnm optirnnrn

Bubter Bolern , sowie verschieden : Sorten engl . Shag - Tabake .
Abgelagerte Eigarren von rein amerikanischem Tabak iu

bekannter Güte .
_

6 . 8 . Richter .
Linde

Btod « und Fettwaalenbandlung
voll W. Heine , Sternstcaßc 27 , St . Pauli .

Echte » Harbnrger Brod von Sddelbstttel , Alton « »
Schwmrz « und Feisbrod , Starenow ' fcheS Roggenbrod , so wie
echte Hannoversche Nottheimer Warst .

All die Albeiter Altolla ' S und
Durch die fortdauernde Maßregelung de « Meisterbunde «

gezwungen , empfehle ich mich den Arbeitern zur Anfertigung
von Herrenklcldern . Gute Arbelt ist gesichert .

_
E. LcinhoS , Herreokletb erwache », Gaßavstr . 135 .

Für Gambueg -
Bürg�lichm PrioatmittagStifch , a 7 Schill . , für Partei «

rossen BalentiuSkamp 14 I.

Für Frankfurt a . M .
Allen Parteigenossen empfedle Ich mein Lager vou gut

abgelagerten Cigarren und Tabaken , s» wie Regen « nnd
Sonnenschirmen und Spazierstöcken . Schirme werden billig
reparirt und überzogen .

A. Stillgebaoer , Schnurgasse 9,
zeg - nüdir der Gelubäusergnsse .

Ein junger Manu , womöglich Parteigenosse , kann vom
1. April in der Admiralstraße sehr gut wohnen . Nähere »

Bon dem im Berlage de » Unterzeichneten erslh
so vielem Beifall aufgenommenen Bilde :

Ferdinand LassaUe ,
Il ' se
heatll
werft

der Kampfer gegen die Kapital »
b» Qf(tdk«»«* d«. » QC-M. C7. i- - -<. rr ._ tSttli

—. r ' —— -—.y- f r mw� �
hat ein zweiter Abdruck die Presse verlassen Mit
früheren , bekannten Bedingungen zu beziehen : sich l

1 Exemplar 7Z Sgr . lZr. ; i

11/10 Exemplare zusammen bezogen 2
c«

Als würdiges Pendant zu obigem Bilde ersch>c>
selben Berlage :

BnndeSlied
des Mg . deutsch. Arb. - BereinS ,

treffeub illustrirt von C. Klein , demselben , welä
Lafsalle ' S entworfen . > r

1 Exemplar 7 $ Sgr . J J.
11/10 Exemplare zusammen bezogen 2 3 # 9

Beide Bilder sollten al » passende Zimincr-Zick��
Wohnung eines Social - Dcmokratcn nicht fehlem ' » Ut

Gegen Franko - Einsendung de » Bcttages werdlynn ,
den geehrten Bestellern sofort per Post zng

' "

Elberfeld , im April 1873 . I . H. Born .

Für Dresden . n

Töpfergewerkschaft. arte
Seit dem 22. Dezember haben wir unfern nneft : . , '

Arbeitsnachweis und Herberge eröffnet ; dieselbe
Große Brüderstr . 12, bei dem R- staurateur Hrn . W) ,
der . Gleichzeitig werden dort die RelsennterstützKn „

t. Kür die Mltaliedsitast M« Iv,n �bezahlt . Für die MItg ' Iedschast Meißen bcsiad«! ' .
Arbeitsnachweis Lelpzizerstr . 151 , bei dem Restanrävt
H. R- u .

Ulst _
taeugeno

rtQU .

Hierdurch halte ich allen Freulldeu
offen , welche nach Amerika wollen , l

Gast - und Logir - Hav -
. . — .

M . W . mbestens empfohlen .
Schaarmarkt 10 in frs | e{

Altona .

Heinson s Salob » »
Jeden Sonntag , Montag und Don�S
_ _ Graste TanMusik .

Beachtenswerth für Parteigenossell !. S
Seedleaf von 5t Sgr . au, Domingo von öt ( L fi' " " ' ~

I S . S«»ll
» dai

St . Felix Brafil von öf Sgr an bei
Hamburg , Nciurftcinweg 37.

1°

Kränzchen für Parteigenossen , .
jeden Montag Abend Wollanckstraße 12 . feeck

Um tadlreichr » Erscheinen ersucht V
und sUberne Ancre - , Eyliuder «, ' Herren - kg

menuhrcm mit und - hu - L-ff - ll - , Pariser Stutzuh °fefu
tat . ure , Schwarzwalder Wanduhreu in v. rlchied-ne' >-�,

oldeni , filbcrne , Talmi «, Hals - und Wcst- nkettcn ,
iialmischlüffel , Medaillons , Siegel « und irnntid »

turcn : BrofcheS und Ohrringe , empfehle ich besteMogl!
Wanduhren mit dem Bildnisse Lcssalle ' S Aabend

Thcilzahlungen , aber nur an Mitglieder de «
Arbelter - BereinS , verabfolgt . R- paratnr - n g-win- stf ' �
Verehrern Lassalle ' S empfehle Ich Denkmanzen ä Dm �
6 Sgr . und a Stück 4 Sgr . Heitel

«. Thierstcln , Uhrmacher , Berlin , Grüne »
Mitglied de « Allg . deutschen Arb. . Vcr->a�g„>.

Den Parteigenossen Hamburg » und der Umgegelä v�.
ich eine große . Auswahl von Hüten , Mützen uA
waaren
nehme .

I , wie ich auch Reparaturen solcher Ar$| �m
FW- gute Arbeit und billige Preise garalll ' �ps

H. Planthaber , Hamburg , . ns'
erste BraudStwiete Nr . 6; vom Fischmarkt zweittt « �

Englischleder - Änz D

Anerkauut beste Qualität ,
versenden gegen Nachnahme ( seldfi "crstanblich zollf »�„„

1 Jaqnet 5 Thlr . 20 Sgr . , weiß 5 Thlr . 10 2", „
1 Hose 3 Thlr . 8 Sgr . , d». 3 Thlr . 5 fP0
1 Weste 1 Thlr . 10 Sgr . , d». 1 Thlr . 10 �e v

Echte Isländer Unterjacken : gisset
Mittel - Größe . . . 1 Thlr . 18 %ir
Größte Sorte . . . 1 Thlr . 27

Henry Isaacs &
nm

Im alten englischen Laden , Altona .
lSbt

. Yt s->
Herzliche Gratulation meinim liedeu Maaue i' .

27 . Geburtstage am 3. März . ' ßb

Möge er noch recht lange au meiner Seite für öseg
der Mevscheniechtc wirken . igte

Frankfurt a. O. , den 26. Febr . 1374 . cdei
Deine Frau K» � zz

Hrrzliche Gratulation unserm lieben Freunde
Pfützner zn seinem Geburtstage am 28. Februar -
Frrnudeu F. Büuger nebst

und W. To�

Dem braven Freunde und Kämpfer für �
schenrechte Albert Tuen zuseinem 39 . Ge "

am 1. März die herzlichste Gratulation .

Deine Frau und Tochter�
Meinem lieben Mann und u s - rm guten Vale - j

ui « Weier zu seinem 43. Geburtstage am 2. M» « «

Glückwünsche . Deine FrauU « -

Geübte Äephzzr - Hasplertp
u . Legerinnen

Ein « Schlaistellc zu vermiethen Fürstcust ».
bei Heidt .

Am 23 . Februar wurden dmch die Gebart e»

Mädchen » hock erfrent Ernst Leiub » » '

Altona . g- b. NfcffK.
" Drück vou C. Jhrlng ' S Wwe . ( «. Coldvtzky ) f-

Berantwortlich für die Redaktion : C. '
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